
B g r ü n d u n g 

zur 5. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 19 der Gemeinde Timmendorfer Strand 
für das Gebiet Strandallee 130 , Flur 2, Flurstück 168 -
Gemarkung Klein Timmendorf -

1. Verhältnisse der Gemeinde 
Die Gemeinde Timmendorfer Strand mit rund I0.800 
Einwohnern ist mit ihrer fast ununterbrochenen Be­
bauung entlang des Strandes ein Glied in der Ket­
te der Ostseebäder in dem westlichen Teil der Lü­
becker Bucht. Mehr als die Hälfte der Erwerbsper­
sonen in der Gemeinde sind im Dienstleistungsgewer-
be tätig, d.h. der überwiegende Teil der Bevölkerung 
lebt direkt oder indirekt vom Fremdenverkehr. Die 
Fremdenverkehrswirtschaft ist also das vorherrschen­
de Element. Aus diesem Grunde wird die weitere Ent­
wicklung der Gemeinde im wesentlichen in dem Ausbau 
und der Stärkung der Funktionen des Fremdenverkehrs­
ortes gesehen. Die verkehrliche Erschließung der Ge­
meinde erfolgt über die B 76 - Bäderrandstraße -
und die L 181. Mit ihrem Bahnhof liegt die Gemeinde 
Timmendorfer Strand an dem Streckenzug Lübeck - Neu­
stadt - Großenbrode, der zur modernen Schnell st recke 
der Vogelfluglinie ausgebaut wird. 

2. Lage und Umfang des Bebauungsplangebietes 
Das Bebauungsplangebiet liegt innerhalb der im Zu­
sammenhang bebauten Ortsteile der Gemeinde Timmen­
dorfer Strand, Die Änderung umfaßt das Flurstück 
168 an der Strandallee. 

3. Entwicklung des Bebauungsplanes 
Der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes 
liegt der durch Erlaß vom 14.4.1967, Az.: IX 31a -
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312/2 - o3.1o. genehmigte Flächennutzungsplan 
zugrunde. 
Der Bebauungsplan Nr. 19 der Gemeinde Timmendor­
fer Strand wurde gemäß Erlaß des Innenministers 
vom 2o.8.1975 Az.: IV 81ob - 813/o4-5542 (19) ge­
nehmigt und trat mit der Bekanntmachung der öffent­
lichen Auslegung und Genehmigung am i n 

Kraft. 

Begründung für die 5. vereinfachte Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 19 der Gemeinde Timmendorfer 
Strand. 
Am 25.11.1982 beschloß die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Timmendorfer Strand für das Flurstück 168 
an der Strandallee in Klein Timmendorf eine verein­
fachte Änderung des Bebauungsplanes (nach § 13 
BBauG) durchzuführen. Der auf diesem Grundstück vor­
handene Blumenladen beabsichtigt,seine Verkaufsflä­
che zu erweitern. Hierzu ist die geringfügige Kor­
rektur der überbaubaren Fläche notwendig. Diese er­
folgt lediglich so, daß nur der Anbau für die Er­
weiterung der Verkaufsfläche erfaßt wird. Des wei­
teren wird festgesetzt, daß dieser Anbau lediglich 
eingeschossig erfolgen darf. Das festgesetzte Maß 
der baulichen Nutzung sowie die Art der baulichen 
Nutzung werden nicht verändert. 
Da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden 
und keine städtebaulichen Gründe gegen diese gering­
fügige Erweiterung sprechen, kann in diesem Fall 
das Verfahren nach § 13 BBauG zur Anwendung kom­
men . 
Die Nutzung der anderen benachbarten Grundstücke 
wird durch diese Änderung nicht berührt. 
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Ihnen wird jedoch nach § 13 (2) BBauG die Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben. 
Nach dem Willen des Gesetzgebers kommen für dieses Ver­
fahren nur Änderungen und Ergänzungen von untergeord­
netem Gewicht in Betracht, die das zugrundeliegende 
"Leitbild" der Planung nicht verändern oder zum Ver­
lust des planerischen Grundgedankens führen. Dieses 
ist für diesen Änderungsbereich zutreffend. Die Ver­
schiebung der straßenseitigen Baugrenze um ca. 6 m ver­
ändert weder das Leitbild der Planung noch geht der 
planerische Grundgedanke verlustig. 

5. Ver- und Entsorgung 
Die Versorgung mit Frischwasser ist aus dem vorhandenen 
Versorgungsnetz des Zweckverbandes Ostholstein vorzu­
nehmen. Ebenso regelt der Zweckverband die Behandlung 
der Abwässer und die Müllabfuhr. 

In allen Straßen des Geltungsbereiches sind - soweit 
nicht vorhanden - Frischwasser-, Abwasser-, Regenwas­
ser-, Fernsprech- und Energieversorungsleitungen vor­
gesehen . 

Die für die Versorgung des Bebauungsgebietes mit elek­
trischer Energie notwendigen Versorgungsflächen zur 
Errichtung von Transformatorenstationen und sonstigen 
Versorgungsanlagen werden nach Feststehen des Leistungs­
bedarfes durch die Schleswag ermittelt und sind dem­
entsprechend zur Verfügung zu stellen. 

Auf die vorhandenen Versorgungsanlagen der Schleswag AG 
ist Rücksicht zu nehmen. Arbeiten im Bereich derselben 
sind nur in Abstimmung mit der Betriebsstelle Pönitz 
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durchzuführen. 

Bei Bedarf sind der Schleswag AG geeignete Stations­
plätze für die Aufstellung von Transformatorenstati­
onen zur Verfügung zu stellen. Über die Standtorte 
der Stationen hat frühzeitig eine Abstimmung mit der 
Schleswag AG zu erfolgen. Die Stationsplätze sind 
durch die grundbuchamtliche Eintragung einer beschränk­
ten persönlichen Dienstbarkeit zugunsten der Schles­
wag AG zu sichern. Für die Verlegung von Erdkabellei­
tungen sind der Schleswag AG die Versorgungsflächen -
vorwiegend Gehsteige - kostenlos, rechtzeitig und mit 
fertigem Planum zur Verfügung zu stellen. Die Versor­
gungsflächen sind von Anpflanzungen freizuhalten. 

Der Gemeinde voraussichtlich entstehende Kosten und 
Maßnahmen zur Verwirklichung des Bebauungspläne les 
Innerhalb des Geltungsbereiches dieser Änderung sind 
keine/der Gemeinde kostenverursachende, Maßnahmen zu 
erwarten. 

Timmendorfer Strand, den27 . <S>& ^9&3 

- Der Bürgermeister -


